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Der Einsatz des Biomarkers p53 könnte Therapien effizienter gestalten. 
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Wien. Mit einem einzigen Gentest könnte man künftig feststellen, ob eine 
Chemotherapie wirkt, nicht wirkt oder sogar schädlich ist. Das Wissen darüber 
ist angesichts der Tatsache, dass auch heute, trotz der stetigen 
Weiterentwicklung der Therapiemethoden, noch die klassische Behandlung mit 
Zytostatika zum Einsatz kommt, für Betroffene von essenzieller Bedeutung. 
Immerhin könnte jeder zweite Krebspatient davon profitieren, betonte am 
Donnerstag die Krebschirurgin Daniela Kandioler von der Uniklinik für Chirurgie 
der Medizinuni Wien und legte dazu ihre jüngsten Studienergebnisse vor. 

Faktor Überleben 
Ihre Forschungen, über die die "Wiener Zeitung" bereits berichtete, bewegen 
sich seit 16 Jahren um ein einziges Protein namens p53. Es hat die Aufgabe, 
sicherzustellen, dass die menschliche Erbinformation unbeschädigt ist. Erkennt 
p53 irreparable Schäden an der DNA, dann schickt es die Zelle in den 
programmierten Zelltod (Apoptose). Als Wächter des Genoms ist p53 aber nur 
dann voll funktionstüchtig, wenn das Gen nicht verändert ist. Treten Mutationen 
auf, wie es bei einer Krebserkrankung häufig der Fall ist, komme es für den 
Patienten zu fatalen Folgen. Dies habe einen Unterschied in der 
Überlebensrate von bis zu drei Jahren zur Folge, stellte Kandioler fest. 

 
In unterschiedlichen, bislang eher kleineren, klinischen Studien der 
Forschungsgruppe p53Research konnte das Team um die Chirurgin zeigen, 
dass bestimmte gebräuchliche Chemotherapien, wie etwa das 5-FU genannte 
Zytostatikum 5-Fluoruracil, nur dann wirksam waren, wenn das p53-Gen im 
Tumor unverändert war. Die jüngste und bis dato größte Publikation umfasst 
nun die Auswertung der Daten von 400 Patienten mit Dickdarmkarzinom, die an 
einer Studie der Austrian Breast & Colorectal Cancer Study Group) unter der 
Federführung von Michael Gnant, Leiter der Uniklinik für Chirurgie, 
teilgenommen hatten. 

Bei p53 handelt es sich demnach um einen prädiktiven Marker - einen, der 
vorhersagt, ob eine Therapie wirkt oder nicht. Das Forschungsteam konnte 
auch zeigen, dass das Gen mit unterschiedlichen Chemotherapeutika 
unterschiedlich interagiert. Des weiteren konnte beobachtet werden, dass eine 
p53-Mutation auch die Wirkung einer Strahlentherapie zum Negativen 
beeinflusst. 

Mutationsraten differieren 
Ein entsprechender hochsensitiver Test, den Kandioler mit MARK53 entwickelt 
hat und in ein Start-up-Unternehmen überführt hat, könnte demnach, breit 
angewendet, "die Effizienz der Krebstherapie sprunghaft steigern", wie sie 
betont. Der klinische Einsatz als Biomarker wäre dafür Voraussetzung. 

Die Mutationsrate zeigt sich bei verschiedenen Krebsarten sehr unterschiedlich. 
Weisen etwa nur 20 Prozent der Brustkrebspatienten eine diesbezügliche 
genetische Veränderung auf, sind es beim Speisenröhrenkrebs gar 70 Prozent. 
Beim Dickdarmkarzinom trifft es der Studie zufolge etwa 40 Prozent der 
Betroffenen. Mit diesem Wissen könnten sowohl die klassischen 
Chemotherapien als auch neue Methoden noch effizienter zum Einsatz kommen. 
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Menschvom 14.04.2016, 16:48 Uhr

 

Beim Dickdarmkrebs liegen bei 40 Prozent der Patienten p53-Mutationen vor. 

© Fotolia/7activestudio

 

Sie sind hier: Themen Channel Wissen Mensch Ein Gen beeinflusst...

Bildung Digital Integration Literatur Lebensart Musik Reflexionen Spiele Wissen Zeitreisen Anzeigen & Service

Beilagen

Themen Channel Meinungen Dossiers Fotos Amtsblatt Abo ePaperNewsletter

21. April 2016
 

Artikelsuche Submit Query

Login Registrieren

Datum:
Medium:
Stichwort:
Clipping Nr.:
KdNr:

14.04.2016
Wienerzeitung Online
Kandioler Univ. Prof. Dr. Daniela
71331683
10070154

Zum eigenen Gebrauch gemäß §42a UrhG. Anfragen zum Inhalt und zu den Nutzungsrechten an den Verlag. 1/2



  

Startseite

Nachrichten Welt Europa Österreich Wien Kultur Wirtschaft Wahlen Sport

Themen Channel Bildung Digital Integration Literatur Lebensart Musik Reflexionen Spiele Wissen Zeitreisen

Meinungen Leitartikel Glossen Gastkommentare Kommentare Blogs Leserforum Analysen Porträts Cartoons

Dossiers 1914 Alpbach Artenschutz Asyl Autismus Boko Haram Comics & Mangas Dylan Februar 1934 Fukushima Gesundheitspolitik
Griechenland-Schuldenstreit IS-Terrormiliz Jahresvorschau 2016 Die Kurden Nahostkonflikt Pentagongelder Netzpolitik Nobelpreis
Pratergeschichten Raumfahrt Shakespeare Steueroasen Syrien - Ein zerstörtes Land Libyen - Ein Land im Bürgerkrieg TTIP
UN Generalsekretariat USA: Polizei und Rassismus US-Wahl 2016 Viennale Wald Wiener Kongress Wohin wächst Wien? Zika-Virus

Amtsblatt Suche Aktuelle Ausgabe Alte Ausgaben Konkurse Jobs Info Immobilien

Abo Aboangebote Abovorteile ABO+ Abo-Service

Beilagen WienerJournal extra ProgrammPunkte Future Atlas Together Weinzeit

Unternehmen Kontakt Verlag Redaktion WZ Jobs bei der Wiener Zeitung Redaktionsstatut Impressum AGB English Information about Wiener Zeitung

Volltextsuche

Drucken

Schlagwörter 

Krebs, Chemotherapie, Biomarker, p53, Gentest, Gesundheit 

 

* Pflichtfelder (E-Mail-Adresse wird nicht veröffentlicht) 

55

66

Geben Sie hier Ihren Kommentar ein...

Absenden

 

 

Mit dem Absenden des Kommentars 

erkennen Sie unsere Online-

Nutzungsbedingungen an. 

Ihr Name *

Ihre E-Mail-Adresse *

gfedc Bei Antworten benachrichtigen

Leserkommentare

Wiener Zeitung - 1030 Wien Maria-Jacobi-Gasse 1 Tel. 01/206 99 0 Home Impressum AGB Unternehmen Kontakt

Datum:
Medium:
Stichwort:
Clipping Nr.:
KdNr:

14.04.2016
Wienerzeitung Online
Kandioler Univ. Prof. Dr. Daniela
71331683
10070154

Zum eigenen Gebrauch gemäß §42a UrhG. Anfragen zum Inhalt und zu den Nutzungsrechten an den Verlag. 2/2


